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Kuba-Wochen 

ab Freitag,

16. März 2018

Vernissage der Gemäldeausstellung 
mit Bildern von Jorge Rodriguez Arteaga und Patrizio Rossi.

Freitag, 16. März, ab 19.00 Uhr 

Programm der Kuba-Wochen

«Kuba im Wandel»  
Lesung mit Dr. Natalie Benelli 
Freitag, 6. April, 19.00 Uhr, Lesung: Eintritt frei (Kollekte), anschliessend Speis und Trank

Jetzt noch einmal schnell nach Kuba, bevor alles anders ist? 
Was ist eigentlich dran an diesem Satz, der seit Ende 2014 häufig zu hören ist? Wie ist der sozialistische Insel-
staat zu dem geworden, was er heute ist? Wie sehen das die Kubanerinnen und Kubaner selbst? Und wie geht 
es dort jetzt weiter?
In diesem Buch gehen sechzehn AutorInnen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz solchen Fragen nach, 
darunter viele junge Menschen, die längere Zeit in Kuba verbracht haben. Vorurteilen begegnen sie mit in  
Europa wenig bekannten Fakten und eigenen Erfahrungen. Das Ergebnis sind Beiträge zu einer Vielzahl von 
Themen: Wie wirken sich die aktuellen Entwicklungen auf Kuba im Alltag aus? Gibt es dort noch Rassismus  
und welche Rolle spielt der Umweltschutz? Wo kommen all die Oldtimer her und wie wird im Sozialismus gear-
beitet? Wie steht es um die Rechte der Frauen, wie um die von Homosexuellen? Wie »frei« ist das Internet und 
wie demokratisch sind die Wahlen? Welche Rolle spielt Kuba in Südamerika und wie entwickelt sich das Verhält-
nis zu den USA? Warum wandern viele KubanerInnen aus und wie steht es um Meinungsfreiheit und Menschen-
rechte? Eine wertvolle Lektüre für alle Kuba-Interessierten und eine gute Einstimmung für Reisende.

Ein Filmabend: «Leben in Havannas Altstadt im Winter 2017» 
3 Videos eines Workshops an der Filmschule EICTV in Kuba (Videos mit deutschen Untertiteln)
Mittwoch, 28. März, 19.00 Uhr, Filmvorführung: Eintritt frei (Kollekte), anschliessend Speis und Trank

Die Filme erzählen Geschichten aus Kuba, wie man sie sonst nur selten sieht. 

«Chamells» Die Mutter ist in Venezuela. Die achtjährige Chamells und ihr 68-jähriger Vater  
meistern ihr Leben mit SchwIerigkeiten, aber auch mit Lebenslust.

«Loren» Loren, der 53-Jährige, hat seinen Job verloren. Aber die afrokubanische Religion  
Santeria, die Musik und seine Familie geben ihm Halt. 

«El solar y Martha» Die 76-jährige Martha fühlt sich im «Solar» (Gemeinschaftshaus)  
aufgehoben. Doch rundherum werden Hotels gebaut. Die Hausgemeinschaft ist vom  
Tourismus bedroht.

Die Dokumentarfilmerin und Drehbuchautorin, Marianne Pletscher, wird am Filmabend anwesend sein. 

Die Bilder in der Aussstellung sind während den Öffnungszeiten des Restaurants zu besichtigen. 
Während der Ausstellung sind auch die Künstler an verschiedenen Tagen anwesend. Bitte Hinweise auf der Web-Site beachten,



«Nachhaltige Projekte in Kuba, Dom. Republik und Haïti»  
Präsentation von Pierre Güntert, Ingenieur HTL/FH
Termin noch offen 

Pierre Güntert arbeitet in den Bereichen Nachhaltigkeit, Klima sowie Politik und Gesellschaft,  
damit unser zukünftiges Handeln vermehrt auf den Pfad hin zu einer nachhaltigen  
Gesellschaft führt.
Pierre Güntert engagiert sich in den 3 karibischen Ländern und befasst sich mit nachhaltigen Projekten wie: 
• «El Papasote Cuba», ein Schweiz-Kubanisches Gemeinschaftsprojekt
• Effiziente Kühlsysteme: Mit der Sonne kühlen (ein Projekt in Kuba)
• Pyrolyseverfahren zum Kochen (Kochen mit Briketts aus Biomasse in Pyrolyse-Rechauds)�

Es laden ein:
Die Kunstmaler, Vereinigung Schweiz-Cuba, www.cuba-si.ch, pg-consult guentert, http://pg-consult.ch,  

Heiner Petri, Petri-Filme, petri-film@yahoo.com

Eisenbahnabenteuer in Kuba 
Heiner Petri, Filmer und Eisenbahn-Fan, bringt die legendären Dampf-Zuckerzüge in Kuba nochmals zum Fahren.
Termin noch offen 

Dampfzüge haben in Kuba eine lange Tradition 
Am 19. November 1837 wurde in Kuba die erste Eisenbahnlinie eröffnet, die erste  
Dampfeisenbahnlinie in Lateinamerika. Nur in einigen Ländern Europas und den USA fuhren  
damals bereits Eisenbahnen. Schon bald übernahmen die Dampfzüge auch den Transport des  
Zuckerrohrs von den Zuckerrohrplantagen in die Fabriken zur Verarbeitung. Dabei kamen auch  
ganz spezielle Lokomotiven zum Einsatz. 
�
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Hinweise zu den Veranstaltungen (Filmvorführungen, Lesungen, Präsentationen ...) 
Die Veranstaltungen finden jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr statt.
19.00 Uhr: Apérotime, 19.30 Uhr: Präsentationen (Eintritt frei, Kollekte), 20.30 Uhr: Speis und Trank					   
Ort: Restaurant «lever du soleil», Güterstrasse 102, Reservation erwünscht: office@leverdusoleil.ch, oder Tel. 061 271 51 81

Hinweise zu speziellen kulinarischen Höhepunkten 
Bitte Hinweise auf unserer Web-Site beachten: www.leverdusoleil.ch 
 

Kubanische Ärzte im Einsatz nach dem Erdbeben in Haïti Januar/Februar 2010 
Kuba ist das Land, das in den ersten 72 Stunden nach dem schrecklichen Erdbeben am wirksamsten geholfen hat. 
Termin noch offen  

 
 

Schon seit 1998 leisten Ärzte und medizinisches Personal aus Kuba dem ärmsten Land Amerikas  
medizinische Hilfe. Deswegen waren seine 400 Ärzte und sein medizinisches Personal nach dem Erdbeben 
sofort an Ort und Stelle. Da Kuba in Haïti bereits eine medizinische Infrastruktur aufgebaut hatte, war  
es dem Land möglich, Leben zu retten, als sich die Hilfe anderer noch im Stadium der Planung befand.  
Die Kubaner errichteten sofort ein Nothospital neben dem vom Erdbeben zerstörten Krankenhaus von 
Port-au-Prince und ein weiteres Zelthospital in einem anderen schwer getroffenen Teil der Stadt. Noch  
am Tag der Katastrophe flogen 60 Ärzte des Kontingents „Henry Reeves“ mit Medikamenten, Operations-
material, Plasma und Lebensmitteln in das Erdbebengebiet
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